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(54) Beschlagbaugruppe für ein Fenster, eine Tür, eine Klappe oder dergleichen

(57) Eine Beschlagbaugruppe (1) für ein Fenster, ei-
ne Tür, eine Klappe oder dergleichen, wird beschrieben,
die eine längenverstellbare Treibstangen-Anordnung
(10) und ein die Treibstangen-Anordnung (10) wenig-
stens teilweise abdeckendes Stulpschienensegment
(11) aufweist. Wenigstens ein Längsabschnitt der Treib-

stangen-Anordnung (10) ist bei zumindest einer Längen-
einstellung der Treibstangen-Anordnung (10) nicht durch
ein Stutpschienensegment abgedeckt. Dieser Längsab-
schnitt ist zum Längenverstellung der Treibstangen-An-
ordnung (10) unterschiedlich weit gegenüber dem Stulp-
schienensegment (11) axial vorstehend anordenbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beschlagbaugruppe
für ein Fenster, eine Tür, eine Klappe oder dergleichen,
wobei die Beschlagbaugruppe eine längenverstellbare
Treibstangen-Anordnung und ein die Treibstangen-An-
ordnung wenigstens teilweise abdeckendes Stulpschie-
nensegment aufweist.
[0002] Aus der DE-7209926-U ist eine Beschlagbau-
gruppe mit einer längenverstellbaren Treibstangen-An-
ordnung bekannt. Eine Längenverstellbarkeit einer
Treibstangen-Anordnung hat den Vorteil, dass die Treib-
stangen-Anordnung an unterschiedlich große Fenster,
Türen usw. montiert werden kann, ohne dass z. B. ein
Ablängen der Treibstangen-Anordnung auf die jeweils
gewünschte Länge erforderlich ist.
[0003] Zur Längenverstellbarkeit weist die in der DE-
7209926-U beschriebene Treibstangen-Anordnung zwei
Treibstangensegmente auf, welche mit unterschiedli-
cher axialer Überlappung aneinander festlegbar sind.
[0004] Gemäß dem Stand der Technik wird die Treib-
stangen-Anordnung bei ihrer Montage in eine Be-
schlagnut eines Fensterflügels auf die erforderliche Län-
ge eingestellt. Anschließend wird die Treibstangen-An-
ordnung über ihre gesamte Länge hinweg mit einer Deck-
schiene bzw. einer Stulpschiene nach außen hin abge-
deckt. Die Länge der im Stand der Technik jeweils ver-
wendeten Deckschiene muss folglich auf die jeweils ein-
gestellte Länge der Treibstangen-Anordnung abge-
stimmt werden.
[0005] Die Erfindung hat sich zum Ziel gesetzt, die be-
kannte Beschlagbaugruppe derart weiterzuentwickeln,
dass sich eine Beschlagbaugruppe ergibt, welche sich
durch eine vereinfachte Montage auszeichnet.
[0006] Erfindungsgemäß gelöst wird die Aufgabe
durch eine Beschlagbaugruppe mit den Merkmalen von
Anspruch 1.
[0007] Im Sinne der Erfindung ist wenigstens ein
Längsabschnitt der Treibstangen-Anordnung vorgese-
hen, weiche bei zumindest einer Längeneinstellung der
Treibstangen-Anordnung nicht durch ein Stulpschienen-
segment abgedeckt ist. Dieser Längsabschnitt der Treib-
stangen-Anordnung ist zur Längenverstellung der Treib-
stangen-Anordnung unterschiedlich weit gegenüber
dem genannten Stuipschienensegment axial vorstehend
anordenbar. Es ergibt sich eine Beschlagbaugruppe mit
einer teilweise verdeckt eingebauten Treibstangen-An-
ordnung, bei deren Montage eine Abstimmung der Stulp-
schienen-Länge auf die jeweils eingestellte Länge der
Treibstangen-Anordnung nicht erforderlich ist.
[0008] Beispielsweise muss für die Montage der Be-
schlagbaugruppe des Standes der Technik eine Vielzahl
von Stulpschienen bzw. Stuipschienensegmenten unter-
schiedlicher Länge vorgehalten werden, damit für jede
Fenster-, Türoder Klappengröße eine Stulpschiene mit
der richtigen Länge vorrätig ist. Alternativ muss die Länge
der Stulpschiene in einem zusätzlichen Arbeitsgang, z.B.
durch Ablängen, geändert werden. Erfindungsgemäß

entfällt die Notwendigkeit der genannten Maßnahmen,
da der veränderbare Längenbereich der Treibstangen-
Anordnung nicht abgedeckt ist und folglich ein an die
jeweils eingestellte Länge angepasstes Stulpschienen-
segment nicht benötigt wird.
[0009] Vorteilhafte Ausführungsarten der Erfindung
nach Anspruch 1 ergeben sich aus den Ansprüchen 2
bis 13.
[0010] Bei einer Variante der Erfindung nach Anspruch
2 bilden der Längsabschnitt der Treibstangen-Anord-
nung, welcher bei zumindest einer Längeneinstellung
der Treibstangen-Anordnung nicht durch ein Stulpschie-
nensegment abgedeckt ist, und das Stulpschienenseg-
ment einen einheitlichen Abschnitt der Außenfläche der
Beschlagbaugruppe. Eine einheitliche Außenfläche der
Beschlagbaugruppe bietet den Vorteil, dass auch die
Einbauumgebung der Beschlagbaugruppe, beispiels-
weise eine Beschlagnut, über die gesamte Länge der
Beschlagbaugruppe einheitliche ausgebildet sein kann.
Ein einheitliches Erscheinungsbild der Außenfläche ist
auch aus ästhetischen Gründen vorteilhaft.
[0011] Vorzugsweise ist die Außenfläche zumindest
des genannten Längsabschnitts der Treibstangen-An-
ordnung stulpschienenartig ausgebildet. Stulpschienen
weisen eine weitgehend glatte und ebene Außenfläche
auf, die sich z. B. durch Vorteile bei der Reinigung aus-
zeichnen.
[0012] Gemäß Anspruch 3 ergibt sich eine Beschlag-
baugruppe mit einer funktionssicheren längenverstellba-
ren Treibstangen-Anordnung, indem die Treibstangen-
Anordnung zur Längenverstellbarkeit wenigstens zwei
Reibstangensegmente aufweist, die mit unterschiedlich
großer, axialer Überlappung aneinander koppelbar sind.
[0013] Im Falle der Erfindungsbauart nach Anspruch
4 bleibt das Stulpschienesegment bei einer Betätigungs-
hubbewegung der Treibstangen-Anordnung unbewegt,
d. h. das Stulpschienensegment der Beschlagbaugruppe
ist als feststehendes Stulpschienensegment ausgebil-
det. Ein feststehendes Stulpschienensegment hat den
Vorteil, dass die Befestigung des Stulpschienenseg-
ments an einem anderen feststehenden Beschlagele-
ment, z. B. einem Betätigungsbauteil, mit einfachen Mit-
teln erfolgen kann, da eine Relativbeweglichkeit des
Stulpschienensegments und des anderen Beschlagele-
mentes nicht ermöglicht werden muss.
[0014] Bei der Erfindungsbauart nach Anspruch 5 ist
ein nicht durch das genannte Stulpschienensegment ab-
gedecktes Treibstangensegment mit dem Längsab-
schnitt versehen, welcher bei zumindest einer Längen-
einstellung der Treibstangen-Anordnung nicht durch ein
Stulpschienensegment abgedeckt ist. Dadurch, dass
das Treibstangensegment nicht abgedeckt ist, kann des-
sen Außenfläche, einschließlich des genannten Längs-
abschnittes, einheitlich, insbesondere stulpschienenar-
tig, ausgebildet sein.
[0015] Gemäß Anspruch 6 ist bei einer Variante der
Erfindung das nicht abgedeckte Treibstangensegment
zur Längenverstellung der Treibstangen-Anordnung in
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unterschiedlichen, axialen Stellungen relativ zu dem ge-
nannten Stuipschienensegment anordenbar. Auf diese
Weise kann der Überstand der Treibstangen-Anordnung
gegenüber dem Stulpschienensegment besonders ein-
fach durch Stellungsänderung im Wesentlichen nur ei-
nes Beschlagelementes variiert werden.
[0016] Im Falle einer Variante der Erfindung, bei wel-
cher das nicht abgedeckte Treibstangensegment und
das Stulpschienensegment axial überlappend angeord-
net sind, wird das Stulpschienensegment vorteilhafter-
weise im Überlappungsbereich von dem nicht abgedeck-
ten Treibstangensegment niedergehalten. Wenigstens
im Überlappungsbereich sind folglich gesonderte Nie-
derhalteei.nrichtungen für das Stulpschienensegment
nicht erforderlich.
[0017] Nach Anspruch 8 ergibt sich eine Erfindungs-
bauart, welche sich durch eine einfach zu betätigende
und funktionssichere Treibstangensegment-Kopplung
auszeichnet, indem die Kopplungsmittel als Steckkupp-
lung ausgebildet sind.
[0018] Nach Anspruch 9 weist die als Steckkopplung
ausgebildete Treibstangensegment-Kopplung einen
Steckschieber an einem Treibstangensegment und eine
Steckschieber-Aufnahme an dem anderen Treibstan-
gensegment auf. Eine Kopplung der Segmente kann da-
her durch einfaches Einschieben des Steckschiebers in
die Steckschieber-Aufnahme erfolgen. Fertigungstech-
nisch vorteilhaft ist eine Variante, bei weicher der Steck-
schieber und das ihm angeordnete Treibstangenseg-
ment einstückig, z. B. als einstückiges Spritzgussteil,
ausgebildet sind.
[0019] Im Falle der Ausführungsart nach Anspruch 10
ist der Steckschieber an dem ihm zugeordneten Treib-
stangensegment zwischen einer gekoppelten und einer
entkoppelten Stellung relativ zu der Steckschieber-Auf-
nahme verschiebbar gelagert. Zum Koppeln der Treib-
stangensegmente muss bei dieser Variante nur der
Steckschieber verschoben werden und nicht auch das
ihm zugeordnete Treibstangensegment. Die Kopplungs-
betätigung erleichtert sich in besonderem Maße, wenn
der Steckschieber senkrecht zur Längsachse der Be-
schlagbaugruppe betätigt werden kann, z.B. wenn er ein-
fach von oben in die Steckschieber-Aufnahme einge-
drückt werden kann.
[0020] Im Sinne der Erfindungsbauart nach Anspruch
11 ist der Steckschieber mit einer seitlichen Verzahnung
versehen. Die Steckschieber-Aufnahme ist durch ein in-
nenverzahntes Langloch gebildet. Zum Koppeln der
Treibstangensegmente wird die Verzahnung an dem
Steckschieber mit der Innenverzahnung an dem die
Steckschieber-Aufnahme bildenden Langloch in Eingriff
gebracht. Es ergibt sich eine funktionssichere Kopplung
der Treibstangensegmente mit einfachen konstruktiven
Mitteln.
[0021] Wenn das Stulpschienensegment eine Aus-
sparung aufweist, in welcher wenigstens ein Teil der
Kopplungsmittel zur Kopplung der Treibstangenseg-
mente längsverschiebbar anordenbar ist, müssen die

Kupplungsmittel nicht um das Stulpschienensegment
herum angeordnet sein (Anspruch 12). Es ergibt sich ei-
ne besonders kompakte Erfindungsbauart. Dabei dient
die Längsverschiebbarkeit der Kopplungsmittel inner-
halb der Aussparung dazu, dass die Treibstangen-An-
ordnung mit einer Betätigungshubbewegung relativ zu
dem Stulpschienensegment bewegt werden kann, ohne
dass die in der Aussparung angeordneten Kupplungs-
mittel die Betätigungshubbewegung behindern.
[0022] Die Einsatzmöglichkeiten einer erfindungsge-
mäßen Beschlagbaugruppe erweitern sich gemäß An-
spruch 13, indem die Beschlagbaugruppe einen Kopp-
lungsadapter aufweist, mittels dessen das nicht abge-
deckte Treibstangensegment an einer in der Praxis häu-
fig verwendeten Kopplungsstellen-Anordnung koppelbar
ist, weiche eine Stulpschienen-Kopplungsstelle und eine
gesonderte Treibstangen-Kopplungsstelle aufweist.
[0023] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen schematisch dargestellt
und werden nachfolgend in Bezug zu den Figuren näher
erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine Beschlagbaugruppe für ein Fenster in
einer perspektivischen Ansicht,

Figur 2: die Beschlagbaugruppe aus Figur 1 in einer
anderen Blickrichtung,

Figur 3: ein Stulpschienensegment der Beschlag-
baugruppe aus Figur 1,

Figur 4: ein Treibstangensegment der Beschlagbau-
gruppe aus Figur 1,

Figur 5: ein weiteres Treibstangensegment der Be-
schlagbaugruppe aus Figur 1,

Figur 6: eine Schnittdarstellung einer Steckkopplung
der Beschlagbaugruppe aus Figur 1 in einer
gekoppelten Stellung,

Figur 7: die Steckkopplung aus Figur 6 in einer ent-
koppelten Stellung,

Figur 8: die Beschlagbaugruppe aus Figur 1 zusätz-
lich mit einem Schließbauteil erster Bauart,

Figur 9: das Schließbauteil aus Figur 8,

Figur 10: die Beschlagbaugruppe mit einem zusätz-
lichen Schließbauteil zweiter Bauart,

Figur 11: das Schließbauteil aus Figur 10,

Figur 12: einen Kopplungsadapter zum Koppeln der
Beschlagbaugruppe an dem Schließbau-
teil aus Figur 10 und
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Figur 13: den Kopplungsadapter aus Figur 12 aus ei-
ner anderen Blickrichtung.

[0024] Figur 1 zeigt eine Beschlagbaugruppe 1 für ein
Fenster, wobei die Beschlagbaugruppe 1 im montierten
Zustand an einem Flügel des Fensters entlang der Falz-
umfangsrichtung angeordnet ist. Die in Figur 1 oben an-
geordnete Fläche 2 der Beschlagbaugruppe 1 bildet
dann die Außen- bzw. Sichtfläche, d. h. sie bildet die
falzluftseitige Fläche der Beschlagbaugruppe 1.
[0025] Figur 1 list zu entnehmen, dass die Beschlag-
baugruppe 1 ein entlang ihrer Längsachse 3 mittig an-
geordnetes Betätigungsbauteil 4 aufweist, welches mit
einer Aufnahme 5 für einen nicht gezeigten Betätigungs-
griff, z. B. einen Fenstergriff, versehen ist. In Figur 1
rechts von dem Betätigungsbauteil 4 ist eine Schienen-
Anordnung 6 üblicher Bauart mit einem Stulpschienen-
segment 7 und einem (in Figur 1 verdeckten) Treibstan-
gensegment 8 vorgesehen. Im Folgenden wird aber das
Hauptaugenmerk auf die Schienen-Anordnung 9 gerich-
tet, welche in Figur 1 links von dem Betätigungsbauteil
4 angeordnet ist.
[0026] Diese Schienen-Anordnung 9 umfasst eine län-
genverstellbare Treibstangen-Anordnung 10 und ein die
Treibstangen-Anordnung 10 teilweise abdeckendes
Stulpschienensegment 11. Die Treibstangen-Anord-
nung 10 umfasst zwei Treibstangensegmente 12 und 13,
wobei das betätigungbauteilseitige Treibstangenseg-
ment 12 in Figur 1 weitgehend durch das Stulpschienen-
segment 11 verdeckt ist. In Figur 2, welche die Beschlag-
baugruppe 1 von unten zeigt, ist das betätigungsbauteil-
seitige Treibstangensegment 12 unverdeckt gezeigt.
[0027] Zur Längenverstellung der Treibstangen-An-
ordnung 10 sind die Treibstangensegmente 12, 13 mit
unterschiedlich große axialer Überlappung aneinander
koppelbar. Die Kopplungsmittel zur Kopplung der Trei-
fastengensegmente 12, 13 aneinander sind als Steck-
kupplung 14 ausgebildet. Die Steckkupplung wird später
anhand der Figuren 6 und 7 näher erläutert.
[0028] Das in Figur 1 links angeordnete Treibstangen-
segment 13 ist nicht durch ein Stulpschienensegment
abgedeckt. Es bildet folglich bei der in Figur 1 gezeigten
Längeneinstellung der Treibstangen-Anordnung 10,
aber auch bei jeder anderen Längeneinstellung, einen
nicht abgedeckten Längsabschnitt der Treibstangen-An-
ordnung 10.
[0029] Bei der in Figur 1 gezeigten Längeneinstellung
der Treibstangen-Anordnung 10 steht das nicht abge-
deckte Treibstangensegment 13 um einen in Figur 1 an-
gedeuteten Überstand 15 gegenüber dem Stulpschie-
nensegment 11 axial vor. Ausgehend von der in Figur 1
dargestellten Stellung kann die Länge der Treibstangen-
Anordnung 10 variiert werden, indem die Treibstangen-
segmente 12, 13 mit einer anderen axialen Überlappung
aneinander festgelegt werden. Gleichzeitig ändert sich
die axiale Stellung des nicht abgedeckten Treibstangen-
segments 13 relativ zu dem Stulpschienensegment 11
und ändert sich auch der Überstand 15 des nicht abge-

deckten Treibstangensegments 13 gegenüber dem
Stulpschienensegment 11.
[0030] Aus Figur 1 ist ersichtlich, dass das nicht abge-
deckte Treibstangensegment 13 stuipschienenartig aus-
gebildet ist. Zusammen mit dem Stulpschienensegment
11 bildet es folglich einen einheitlichen Abschnitt der Au-
ßenfläche 2 der Beschlagbaugruppe 1. In einem Über-
lappungsbereich 16 sind das nicht abgedeckte Treib-
stangensegment 13 und das Stulpschienensegment 11
axial überlappend angeordnet, wobei sich das Ausmaß
der axialen Überlappung je nach eingestellter Länge der
Treibstangen-Anordnung 10 ändert. Da das nicht abge-
deckte Treibstangensegment 13 das Stulpschienenseg-
ment 11 einenends übergreift, wird dieses durch das
Treibstangensegment 13 an der Beschlagbaugruppe 1
niedergehalten.
[0031] In Figur 3 ist das Stulpschienensegment 11 iso-
liert gezeigt. Das Stulpschienensegment 11 ist mit einer
als Langloch 17 ausgebildeten Aussparung und drei
Rundlöchern 18 versehen. Die Rundlöcher 18 dienen zur
Aufnahme von jeweils einer Befestigungsschraube (nicht
gezeigt), mittels derer das Stulpschienensegment 11 mit
einem Fensterflügel verschraubt werden kann. Die Funk-
tion des Langlochs 17 wird später anhand der Figuren 6
und 7 erläutert.
[0032] Des Weiteren ist Figur 3 zu entnehmen, dass
sich an das Stulpschienesegment 11 ein mit seitlichen
Aussparungen 19 versehener Befestigungsabschnitt 20
anschließt. Mittels des Befestigungsabschnittes 20 ist
das Stulpschienensegment 11 unbeweglich an dem Be-
tätigungsbauteil 4 befestigt. An den Befestigungsab-
schnitt 20 grenzt das Stulpschienensegment 7, welches
Teil der rechten Schienen-Anordnung 6 üblicher Bauart
ist. Die Stuipschienensegmente 7 und 11 sowie der Be-
festigungsabschnitt 20 sind aus einem Blechstreifen ge-
fertigt.
[0033] Figur 4 ist das betätigungsbauteilseitige Treib-
stangensegment 12 der Beschlagbaugruppe 1 zu ent-
nehmen. Das betätigungsbauteilseitige Treibstangen-
segment 12 weist ein innenverzahntes Langloch 23 auf.
Außerdem ist das Treibstangensegment 12 mit zwei wei-
teren Langlöchern 24 versehen, welche im montierten
Zustand der Beschlagbaugruppe 1 jeweils einem der
Rundlöcher 18 an dem Stuipschienensegment 11 zuge-
ordnet sind. Die Langlöcher 24 dienen dazu, dass das
betätigungsbauteilseitige Treibstangensegment 12 eine
Betätigungshubbewegung ausführen kann, ohne dass
die in den Löchern 18 des Stulpschienensegments 11
aufgenommenen Befestigungsschrauben das Treib-
stangensegment 12 daran hindern.
[0034] Das betätigungsbauteilseitige Treibstangen-
segment 12 ist mit einen Treibstangen-Längsabschnitt
(nicht gezeigt) verbunden, der mit einem Getriebe des
Betätigungsbauteils 4 derart zusammenwirkt, dass eine
Drehbewegung eines in die Aufnahme 5 des Betäti-
gungsbauteils 4 eingeführten Fenstergriffes in eine Hub-
bewegung der Treibstangen-Anordnungen 10 umge-
setzt wird. Bei einer so bewirkten Betätigungshubbewe-
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gung bewegt sich die Treibstangen-Anordnung 10 relativ
zu dem feststehenden Betätigungsbauteil 4 und dem
feststehenden Stulpschienensegment 11 entlang der
Längsachse 3 der Beschlagbaugruppe 1.
[0035] Figur 5 zeigt schließlich das nicht abgedeckte
Treibstangensegment 13. An dem in Figur 5 linken Ende
ist das Treibstangensegment 13 mit einem Rundloch 25
versehen, welches zur Aufnahme eines Kopplungsele-
ments, z. B. einer anderen Baugruppe, vorgesehen ist.
An dem anderen Ende weist das Treibstangensegment
13 eine rechteckige Ausnehmung 26 auf, weiche zur Auf-
nahme von einem Teil der Steckkupplung 14 dient.
[0036] Figur 6 zeigt eine Schnittdarstellung der Steck-
kopplung 14 in einer gekoppelten Stellung, Figur 7 in
einer entkoppelten Stellung. Die Steckkupplung 14 weist
einen Steckschieber 27 an dem nicht abgedeckten Treib-
stangensegment 13 und eine Steckschieber-Aufnahme
28 auf, weiche durch das innenverzahnte Langloch 23
an dem betätigungsbauteilseitigen Treibstangenseg-
ment 12 gebildet ist. Der Steckschieber 27 ist an dem
nicht abgedeckten Treibstangensegment 13 durch eine
in der rechteckigen Ausnehmung 26 angeordnete Lager-
buchse 29 zwischen einer gekoppelten (Figur 6) und ei-
ner entkoppelte Stellung (Figur 7) relativ zu der Steck-
schieber-Aufnahme 28 verschiebbar gelagert. Zur Über-
führung der Steckkupplung 14 von der entkoppelten in
die gekoppelte Stellung wird der Steckschieber 27 quer
zur Längsachse 3 der Beschlagbaugruppe 1 betätigt. Ins-
besondere wird der Steckschieber 27 zum Koppeln von
oben, d. h. von Seiten der Beschlaggruppen-Außenflä-
che 2, eingedrückt.
[0037] Der Steckschieber 27 ist an beiden Längsseiten
mit einer Verzahnung (nicht gezeigt) versehen, welche
bei der gekoppelten Stellung der Steckkopplung 14 in
einen Abschnitt der Innenverzahnung 30 des Langlochs
23 eingreift. In dieser Stellung ragt der Steckschieber 27
durch das Langloch 17 an dem Stuipschienensegment
11, wobei das Langloch 17 ausreichend groß ausgebildet
ist, damit bei einer Betätigungshubbewegung der Treib-
stangen-Anordnung 10, bei reicher zwangsläufig der
Steckschieber 27 eine Relativhubbewegung gegenüber
dem Stulpschienensegment 11 ausführt, der Steckschie-
ber 27 innerhalb des Langlochs 17 verschiebbar ist.
[0038] Figur 8 zeigt die Verhältnisse, wenn die Be-
schlagbaugruppe 1 mit einem Schließbauteil 32 gekop-
pelt ist. Zur Kopplung weist das Schließbauteil 32 einen
Kopplungsbolzen 33 auf, welcher in das endseitige
Rundloch 25 an dem nicht abgedeckten Treibstangen-
segment 13 greift. Das nicht abgedeckte Treibstangen-
segment 13 ist auch seitens der Schließbauteils 32 nicht
von einem Schienensegment abgedeckt. Es bildet daher
über seine gesamte Länge einen Abschnitt der Beschlag-
baugruppen-Außenfläche 2.
[0039] Figur 9 ist zu entnehmen, dass der Kupplungs-
bolzen 33 an einem Betätigungsschieber 34 des
Schließbauteils 32 befestigt ist. Der Betätigungsschieber
34 ist durch ein Schienensegment 35 abgedeckt, wel-
ches mit einem Langloch 36 versehen ist, durch das der

Kopplungsbolzen 33 nach außen ragt. Innerhalb des
Langlochs kann der Kopplungsbolzen 33 ungehindert ei-
ne durch die Treibstangen-Anordnung 10 bewirkte Be-
tätigungshubbewegung relativ zu dem feststehenden
Schienensegment 35 ausführen.
[0040] In Figur 10 sind die Verhältnisse dargestellt,
wenn die Beschlagbaugruppe 1 mit einem Schließbauteil
38 anderer Bauart gekoppelt ist. Das Schließbauteil 38
stellt ein Standardschließbauteil dar, weiches bei einer
Vielzahl von verdeckten Beschlägen, d. h. bei Beschlä-
gen mit einer durch eine Stulpschiene abgedeckten
Treibstange, zum Einsatz kommt.
[0041] Details des Schließbaubauteils 38 sind in Figur
11 gezeigt. Das Schließbauteil 38 weist eine Kopplungs-
stellen-Anordnung 39 auf. Die Kopplungsstellen-Anord-
nung 39 umfasst eine Kopplungsstelle 40 für ein Stulp-
schienensegment und eine Kopplungsstelle 41 für ein
Treibstangensegment. Die Stulpschienen-Kopplungs-
stelle 40 wird durch eine Schraubenführungshülse 42 ge-
bildet, weiche an einem Befestigungsflansch 43 befestigt
ist. Die Treibstangen-Kopplungsstelle 41 wird durch ei-
nen an einem Betätigungsschieber 44 befestigten Mit-
nehmerschuh 45 gebildet.
[0042] Um die Beschlagbaugruppe 1 seitens des nicht
abgedeckten Treibstangensegmentes 13 an das
Schließbauteil 38 zu koppeln, ist ein Kopplungsadapter
46 vorgesehen, welcher im Detail in Figur 12 dargestellt
ist. Der Kopplungsadapter 46 weist ein außenseitiges
Schienensegment 47, einen Kopplungsbolzen 48 und ei-
ne Mitnehmerplatte 49 auf, Der Kopplungsbolzen 48 ragt
längsverschiebbar durch ein Langloch 50 an dem Schie-
nensegment 47 und ist mit der Mitnehmerplatte 49 fest
verbunden. Die Mitnehmerplatte 49 ist in Figur 12 durch
das Schienensegment 47 weitgehend verdeckt. Details
der Mitnehmerplatte 49 sind aber Figur 13 zu entnehmen,
weiche den Kopplungsadapter 46 von unten zeigt.
[0043] Anhand Figur 10 wird die Kopplung der Be-
schlagbaugruppe 1 an dem Schließbauteil 38 näher er-
läutert. Zunächst wird der Kopplungsadapter 46 an dem
Schließbauteil 38 befestigt. Hierzu wird eine rechteckige
Ausnehmung 51 an dem Schienensegment 47 über die
schließbauteilseitige Schraubenführungshütse 42 ge-
schoben. Gleichzeitig wird die Mitnehcnerplatte 49 in den
Mitnehmerschuh 45 eingeschoben (in Figur 10 ver-
deckt). Dann wird eine Befestigungsschraube (nicht ge-
zeigt) in die Schraubenführungshülse 42 eingeführt und
mit dem Fensterflügel verschraubt. Der Kopplungsadap-
ter 46 ist nun an dem Schließbauteil 38 befestigt.
[0044] Anschließend wird das nicht abgedeckte Treib-
stangensegment 13 bei gelöster Steckkupplung 14 rela-
tiv zu dem betätigungsbauteilseitigen Treibstangenseg-
ment 12 verschoben, bis das Rundloch 25 an dem nicht
abgedeckten Treibstangensegment 13 über dem Kupp-
lungsbolzen 48 an dem Kopplungsadapter 46 angeord-
net ist. Der Kopplungsbolzen 48 wird abschließend in
das Rundloch 25 eingeführt. Die Ankopplung der Be-
schlagbaugruppe 1 ist beendet.
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Patentansprüche

1. Beschlagbaugruppe (1) für ein Fenster, eine Tür, ei-
ne Klappe oder dergleichen, wobei die Beschlag-
baugruppe (1) eine längenverstellbare Treibstan-
gen-Anordnung (10) und ein die Treibstangen-An-
ordnung (10) wenigstens teilweise abdeckendes
Stulpschienensegment (11) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein Längsab-
schnitt der Treibstangen-Anordnung (10) vorgese-
hen ist, welche bei zumindest einer Längeneinstel-
lung der Treibstangen-Anordnung (10) nicht durch
ein Stulpschienensegment abgedeckt ist, und dass
zur Längenverstellung der Treibstangen-Anordnung
(10) der genannte Längsabschnitt der Treibstangen-
Anordnung (10) unterschiedlich weit gegenüber dem
genannten Stulpschienensegment (11) axial vorste-
hend anordenbar ist.

2. Beschlagbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der bei zumindest einer Län-
geneinstellung der Treibstangen-Anordnung (10)
nicht durch ein Stuipschienensegment abgedeckte
Längsabschnitt der Treibstangen-Anordnung (10)
und das Stulpschienensegment (11) einen einheitli-
chen Abschnitt der Außenfläche (2) der Beschlag-
baugruppe bilden.

3. Beschlagbaugruppe nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Treibstangen-
Anordnung (10) wenigstens zwei Treibstangenseg-
mente (12, 13) aufweist, die zur Längenverstellung
der Treibstangen-Anordnung (10) mit unterschied-
lich großer, axialer Überlappung aneinander koppel-
bar sind.

4. Beschlagbaugruppe nach einem der vorgehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Stulpschienensegment (11) bei einer Betätigungs-
hubbewegung der Treibstangen-Anordnung (10)
unbewegt bleibt.

5. Beschlagbaugruppe nach einem der vorgehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
bei zumindest einer Längeneinstellung der Treib-
stangen-Anordnung (10) nicht durch ein Stulpschie-
nensegment abgedeckte Längsabschnitt an einem
Treibstangensegment (13) vorgesehen ist, welches
nicht durch das Stulpschienensegment (11) abge-
deckt ist (nicht abgedecktes Treibstangensegment).

6. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das nicht abgedeckte Treibstangensegment (13) zur
Längenverstellung der Treibstangen-Anordnung
(10) in unterschiedlichen axialen Stellungen relativ
zu dem Stulpschienensegment (11) anordenbar ist.

7. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das nicht abgedeckte Treibstangensegment (13)
und das Stulpschienensegment (11) axial überlap-
pen.

8. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungsmittel zur Kopplung der Treibstangen-
segmente (12, 13) aneinander als Steckkupplung
(14) ausgebildet sind.

9. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steckkopplung (14) einen Steckschieber (27) an
einem Treibstangensegment (13) und eine Steck-
schieber-Aufnahme (28) an dem anderen Treibstan-
gensegment (12) aufweist.

10. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckschieber (27) an dem ihm zugeordneten
Treibstangensegment (13) zwischen einer gekop-
pelten und einer entkoppelten Stellung, vorzugswei-
se senkrecht zur Längsachse (3) der Beschlagbau-
gruppe (1), relativ zu der Steckschieber-Aufnahme
(28) verschiebbar gelagert ist.

11. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckschieber (27) eine seitliche Verzahnung
aufweist und die Steckschieber-Aufnahme (28)
durch ein innenverzahntes Langloch (23) an dem
der Steckschieber-Aufnahme (28) zugeordneten
Treibstangensegment (12) gebildet ist.

12. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Stulpschienensegment (11) eine Aussparung
(17) aufweist, in welcher zumindest ein Teil der
Kopplungsmittel zur Kopplung der Treibstangenseg-
mente (12, 13) aneinander längsverschiebbar anor-
denbar ist.

13. Beschlagbaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Beschlagbaugruppe (1) einen Kopplungsadap-
ter (46) aufweist, mittels dessen das nicht abgedeck-
te Treibstangensegment (13) an einer Kopplungs-
stellen-Anordnung (39) koppelbar ist, weiche eine
Stulpschienen-Kopplungsstelle (40) und eine Treib-
stangen-Kopplungsstelle (41) aufweist.
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